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Das von dem HKRRR gefeonete Gedeyen
deß Saamens der Gerechten

wollten

bey dem den 9 . Ockobris 1730 .
angeſtellten

Hochzeit⸗ Feſt
oef ží Epro ER Hobl⸗

gelebrten Herrn

Dornhecks /
ME

beftellten Pfarrers zu Hohen⸗Wetterſpach/
Præc . prim . und Vicarius zu Durlach

/

Weyl . S . T.

Seen Soh. Tontad Dornhecks,
Treu⸗

ehkrig geckeſenen a E aT
cbian Seelſorgers unterſchiedener Grtenp /

hinterlaſſenenDern Sohns/

der Hoch⸗Edlen /B. Se cure Tugend.
reichen Jungfer

Suſaa AumdlzoyeriWent , S. T.

Sern Sanicl Soy l
bochanſebnlich⸗geweſenen Koͤniglich⸗Saͤhniſchen

Conſiſtorial -Aſſeſſoris und Paſtoris zu Altona /
hinterlaſſenen

Jungfer Tochter⸗
nach Anleitung def aus PALCI . yule . genommenen Hochzeit +Textes /

in einer Mochzeit⸗ oder Kirchen Mutic

gratulirend vorſtellen

“ Daniel Defner md Georg Philipp Schaal ,
deß Zerrn Braͤutigams Goile imPed . Durl .



Bo, derEopuation.
Wi Choral. E

NA K5 Heilget Su iie bey uns ein/ und laf uns deine Wohnung
ſeyn / O komm / du Nergens Sonne ! Du Himmels,Licht ! laß

deinen Schein bey uns und in uns kraͤfftig ſeyn/ zu ſtaͤterFreud

und BomaSonne / Wonne / ouik Leben willt du geben/

Chor .
Glic zu/ neu⸗berlobte Seelen!

GDO TT geb Gluͤck zu Eurer Eh' !
HERR ! laß unſern Wunſch nicht fehlen/

Daß das Band durch Dich geſcheh⸗
Sie ſind Deiner Knechte Saamen :

Darum ſprich ſelbſt : Fiat ! Amen!
Choral .

Sprich Ja zu meinen Thaten / hilf ſelbſt dasBeſte rathen / A (eng
fitr uD Ende ach HERR ! zum beſien wende !

Atia .
= GOttes Knechten fehlt es nicht/

VWWeilihr Wuͤnſchen / Bitten / Hoffen
Nur allein auf GO TT gericht /

Hat ' s auch allzeit eingetroffen :
Frommer Saamen muß gedeyen/
Und darf freudig Abba ſchreyen .

+
CHOrAT ,

Wir bitten deine Güte / wollſt uns hinfort pipas seo mit den
Kleinen / du kanſt ' s nicht boͤſe meynen .

+



“Rectt,
e

Wohlan ! woplan! MEGSTT verlobtesHaat !
Ihr Kinder treuer GOttes⸗Knechte !
Der HERR / der treu⸗Gerechte /
Gefellet ſich zur Hochzeit / Schaar /

Er fuͤget ſelbſten Eure Hertzen
In eins zuſamm durch reine Liebes ⸗Kertzen ;
So trettet dann mit GOT⁊ zuſammen !

op Chorn
Gehet freudig zum Altar /

IESus ſtehet in der Mitte /
Und ſtellt ſich als Prieſter dar /

Er gewaͤhret unſre Bittecf
Er ſchlaͤgt ſelbſten Hand in Hand /

Und macht Euer Liebes Band .

HeERg ! ſegne die Ehe / die Du ſlbhtgeüſt/
Gib / daß ſie niemalen ein Ungemach trifft;

aay nsi Choral

k Du faer Ammels , Thau ! laß dich in unſre Herten trials r und

ſchenck uns deine Liebe / daß unſer Sinn verbunden ſeh dem Naͤchſten ſtaͤts
mit Liebes Treu / und ſich darinnen uͤbe; Kein Neyd/ kein Streit dich be⸗

trúbe / Fried und Liebe muͤſſen ſchweben/ Fried und Freude wirſt du geben .

Nach der Copulation .
l Aria .

D)Jemnach Ihr dann mit GY TT verbunden/
σ Geehrtes Paar ! ſo wuͤnſch ich Gluͤck.

GOTT gönne Euch viel Freuden - Stunden /
Und treib / was widrig iſt / zuruͤck!

Golle Cuch ein Creutzes⸗Doͤrnlein ſtechen/
So werdt Ihr darbey Roſen brechen .

Recit . a

Jal ! jal auf Roſen ſollt Ihr gehen /
Und deren ſtaͤte Blüͤhte ſehen/
Bur Freud und Wonn in Eurer Ep’ ,
Gindt ſich darbey ein Dornen⸗Weh /
So denckt / es komm von ſolchen Haͤnden/
Die Weh und Ungemach zum beſten koͤnnen wenden ,

Choral .



Chor .
Hoͤchſter ! ſo ſey dann diß Paar Dir empfohlen⸗
Wann Sie zum Wuͤnſchen Dein Fiat einholen /

Sprich alsdann : Euer Wunſch ſey Euch gewaͤhrt/
Wie Ihr gebeten / ſo ſeyd Ihr erhoͤrt!

Aria .
Wohl Euch/ Ihi habt es guf?Lebt wohl / habt guten Nuth !

G0 T liebet Seine Schaafe /
Er gibt auf ſie ſelbſt acht/
Er iſt's / der ſie bewacht

Im Wachen und im Schlafe .
Chor .

So lebt man ſchon halber im Himmel da Erden /
Biß a alles vollkommen wird werden .

45 Choral .
Gib / dfi in reinerHellgkelt wir fuͤhren unſreLebens ⸗Zeit/ ſey unſers

Geiſtes Staͤrcke / daß uns forthin ſey unbewußt die Eitelkeit / deß Fleiſches

Luſt und ſeine todte Wercke ; Ruͤhre/ fuͤhre unſre Sinnen und Beginnen

von daß wir Himmels⸗Erben werden .
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